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Marzellenstraße 32
50668 Köln
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Dr. Ulrike Buschmeier
Bergstraße 26
53721 Siegburg
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Erzbistum Köln mit dem Katholisch- 
Sozialen Institut in Bad Honnef
Die Praxiswerkstatt kirchliche Seniorenarbeit ist 
eine Kooperation der Altenpastoral im Erzbistum 
Köln mit dem Katholisch-Sozialen Institut. 
www.altenpastoral-koeln.de | www.ksi.de

JAHRESÜBERSICHT

Bildungsangebote 2018 der Praxiswerkstatt  
Kirchliche Seniorenarbeit

Sorgende Kirchengemeinde
17. – 18. April 2018
Anmeldeschluss 17. März 2018

Erinnern, erleben, erzählen … 
6. – 7. Juni 2018
Anmeldeschluss 6. Mai 2018

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht
10. – 11. Oktober 2018
Anmeldeschluss 10. September 2018 

Was hat mich hier hin getragen?
5. – 6. November 2018
Anmeldeschluss 5. Oktober 2018

Anreise am Vorabend und Übernachtung sind 
nach Kapazität des Hauses auf Anfrage möglich. 
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit uns in  
Verbindung.

Katholisch-Soziales Institut
Ansprechpartnerin:
Dr. Ulrike Buschmeier
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Die CO2-Emissionen dieses Print-
produkts werden in einem zertifi-
zierten Klimaschutzprojekt der 
klima-kollekte.de kompensiert.
Damit beteiligt sich das Erzbistum 
Köln an einem verantwortungs-
vollen und ökologischen Umgang 
mit der Schöpfung.
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GOTTES WORT IST WIE 
LICHT IN DER NACHT
Die Bibel ist die Urkunde des christlichen Glaubens. 
Für viele ist es ungewohnt, sich mit den Texten der 
Bibel zu beschäftigen. Doch einmal auf dem Weg, 
kann die Auseinandersetzung mit den Texten der 
Bibel neue Zugänge zum Glauben ermöglichen, 
einen hoffnungsvollen und versöhnlichen Blick auf 
das Leben entwickeln, Vergessenes wieder in Erin-
nerung rufen, Richtschnur für christliches Handeln 
aufzeigen. In der Gruppe wird der Weg gemeinsam 
gegangen und die Wirkkraft des Wortes Gottes in 
vielfältiger Art und Weise betrachtet. 

Themenfelder – Elemente – Inhalte
 » Theoretische und praktische Impulse mit der    
Bibel zu „arbeiten“ und zu leben. 

 » Meine Lebensgeschichte und Erlebnisse mit der 
Bibel – früher und heute.

 » Kurze Einführung in die Entstehungsgeschichte.                                              
 » Kennenlernen und Ausprobieren von Zugangswe-
gen/kreative Methoden mit ausgewählten Texten. 

 » Gelingende Umsetzung für die Arbeit mit Gruppen/
Umsetzung im Alltag.                     

 » Anstiften zum Lesen in der Bibel.          

Referentin
Gisela Beckmann | Gemeindereferentin, Regional- 
beauftragte für die Altenheimseelsorge in Düsseldorf 
und den Rhein-Sieg-Kreis

Termin
10. – 11. Oktober 2018 | Beginn 10.00 Uhr, 
Ende 16.00 Uhr | Anmelden können Sie sich  
telefonisch, per Brief, Fax oder per E-Mail.

GOTTES WORT IST WIE 
LICHT IN DER NACHT
10. – 11. Oktober 2018
KSI – Katholisch-Soziales Institut
Frau Rita Schneider
Bergstraße 26
53721 Siegburg
schneider@ksi.de

Name/Vorname

Straße

PLZ/Wohnort

Telefon

E-Mail

 � Ich bin ehrenamtlich in der Seniorenarbeit tätig.
 � Ich bin hauptamtlich in der Seniorenarbeit tätig.

Kirchliche Seniorenarbeit ist im Umbruch begriffen. 
Bewährte Angebote verändern sich im Hinblick 
auf die vielfältigen Lebenslagen, Lebensmuster 
und Lebens ziele älter werdender Menschen. Wir 
unterstützen Sie bei der Entwicklung von Ideen 
und Kompetenzen, die Menschen im dritten und 
vierten Lebensalter ansprechen, ihre Fragen auf-
greifen und ihre Kompetenzen fördern. Die Ver-
anstaltungsreihe gibt praxisorientiert vielfältige 
Anregungen und Impulse in insgesamt vier Bil-
dungsangeboten über das Jahr verteilt.

PRAXISWERKSTATT 
KIRCHLICHE 
SENIORENARBEIT

65 Euro für Ehrenamtliche
185 Euro für Hauptamtliche
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